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DUDWEILER

Fenster-Erneuerung:
Fachmann referiert
Eines der am häufigsten nach-
gefragten Themen in der Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale ist die Fenster-Er-
neuerung. Damit keine Fehler
bei dieser teuren Sanierungs-
maßnahme gemacht werden,
bietet die Zentrale einen Vor-
trag am Donnerstag, 21. März,
über die Auswahl und den Ein-
bau von Fenstern an. Architekt
Reinhard Schneeweiß, Ener-
gieberater der Verbraucher-
zentrale, wird von 19 bis 20.30
Uhr im Bürgerhaus einen
Überblick geben und auf die
Fragen der Zuhörer eingehen.
Der Eintritt ist frei. red

� Anmeldung: Tel. (0 68 97)
76 58 66 oder Tel. (06 81) 506-
43 81, E-Mail: vhs-dudwei-
ler@t-online.de

REGIONALVERBAND

Saarbrücken stellt
Ferienprogramm vor
In knapp einer Woche begin-
nen die Osterferien im Saar-
land. Damit es zuhause nicht
zu langweilig wird, hat die Lan-
deshauptstadt Saarbrücken
ein Ferienprogramm geplant.
Jungen und Mädchen können
dann auf den Abenteuerspiel-
plätzen, im Zoo und im Kultur-
foyer nach Herzenslust spie-
len, basteln, toben und vieles
andere mehr. > Seite C 6
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Hühnerfeld. Der Abriss des Um-
spannwerks am Hühnerfelder
Kreisel steht kurz bevor. Viele
Leute sehnen seit langem des-
sen Verschwinden herbei. Eine
gut besuchte Bürgerversamm-
lung im Hotel Dolfi ging am
Dienstagabend diesem für die
Stadt Sulzbach bedeutsamen
Ereignis voran. Kommuniziert
wurden dabei alle wichtigen
Fragen rund um das gewaltige
Gebäude. Diplom-Ingenieur
Peter Raven, Mitarbeiter im
Bauamt, erklärte die einzelnen
Schritte bis hin zur freien Flä-
che, die schon in wenigen Mo-
naten als Park&Ride-Platz die-
nen soll. 

Alle vorbereitenden Maßnah-
men sind laut Raven bereits ab-
geschlossen. Von dem Gebäude,
das mal unter Denkmalschutz
stand, wurde eine umfassende
Dokumentation erstellt. Und
ein Schadstoffgutachten hat
man eingeholt, damit es für die
Anwohner nicht gefährlich
wird. Die Gelände-Rodung ist
erledigt, derzeit wird das Dach
abgedeckt. Als Herausforde-
rung erwies sich die Entrümpe-
lung der Immobilie, tonnenwei-
se wurde der im Innern lagern-

de Müll rausgeschafft und abge-
fahren. Die eigentlichen Abriss-
arbeiten sollen am 25. März
(Montag) beginnen und bis 6.
April (Samstag) abgeschlossen
sein. Eine Sprengung wird es
nach Angaben des Bauamtes
nicht geben, es rauscht lediglich
ein kräftiger Bagger hinein und
drückt das Mauerwerk nach in-
nen. Zur Eindämmung der
Staubentwicklung, so Raven
weiter, gehen die Abbruchar-
beiten mit einer Wasserberiese-
lung per Feuerwehrschlauch
einher. Und wenn alles am Bo-
den liegt, werden die Betonteile
mithilfe einer sogenannten
Brecheranlage zerkleinert. Der
dadurch gewonnene Recycling-
Schotter dient zum Begradigen
des Geländes und zum Verfül-
len des Kellergeschosses. Bis 19.
April (Freitag) soll die komplet-
te Maßnahme abgeschlossen
sein. Dann wird Naturschotter
das freie Gelände abdecken.
„Das sieht sauber aus“, sagt der
Mann vom Bauamt. 

Auf die Maßnahmen, die wäh-
rend der heißen Abbruchphase
den Straßenverkehr betreffen,
ging Richard Michaely, der Lei-
ter des Ordnungsamtes, bei der
Bürgerversammlung ein. Bis 25.
März besteht noch die halbsei-
tige Sperrung auf der linken Sei-
te der Ruine (Saarbrücker Stra-
ße). Danach wird die Straße voll
gesperrt. Allerdings sind dann
Osterferien und die Auswirkun-
gen nicht ganz so dramatisch.
Michaely betonte, dass an der
Sperrung aus Sicherheitsgrün-
den kein Weg vorbei führt. 

„Die Erleichterung, dass der
Schandfleck endlich verschwin-
det“, so Bürgermeister Michael
Adam in seinem Schlusswort,
sei bei den Bürgern bestimmt
„riesengroß“. Dem widersprach
im Hotel Dolfi niemand. Schon
gar nicht diejenigen Bürger, die
das hässliche Monstrum täglich
vor Augen haben. Ihnen eröff-
nen sich demnächst völlig neue
Perspektiven – zumindest op-
tisch. 

87 Jahre stand das Gebäude.
Und nun muss es weichen. 

Die Tage des Monstrums sind gezählt
Hühnerfelder Umspannwerk geht noch vor Ostern in die Knie 

In einer gut besuchten Ver-
sammlung wurden die Bürgerin-
nen und Bürger in Hühnerfeld en
detail aufgeklärt über die Vorge-
hensweise beim Abbruch des al-
ten Umspannwerks in unmittel-
barer Nähe zum TÜV. 

Von SZ-Redakteurin
Michèle Hartmann

Abgerissen wird in wenigen Tagen das Umspannwerk am Hühnerfelder Kreisel. FOTO: THOMAS SEEBER 

Viel Unrat wurde im Innern bereits entfernt. FOTO: PETER RAVEN

Regionalverband/Köllerbach.
Neun Jahre lang war Peter Kolb
aus Dudweiler der Vorsitzende
des Sängerkreises Saarbrücken
im Saarländischen Chorverband.
Auf der jüngsten Versammlung
seines Sängerkreises in Köller-
bach kandidierte Kolb jedoch
nicht mehr. Aus gesundheitli-

chen Gründen“,
wie er auf Nach-
frage der SZ in-
formierte. Als
Nachfolger wähl-
te die Versamm-
lung seinen bis-
herigen Stellver-
treter Georg
Riem (Püttlin-
gen). Aber auch

Kolb wurde noch gewählt, näm-
lich zum Ehrenvorsitzenden des
Sängerkreises Saarbrücken. Das
Abschiedsständchen übernahm
der Köllerbacher Chor. Die Zeit
als Vorsitzender des Sängerkrei-
ses sei sehr zeitaufwändig gewe-
sen, sagte Kolb. Viele Konzerte,
Sängerehrungen, Vereinsveran-
staltungen hatte er zu besuchen:
„Da war man dann schon jedes
Wochenende unterwegs“. al 

Peter Kolb 
legt Vorsitz im

Sängerkreis nieder 
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Peter Kolb

Quierschied. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Quierschied lädt
zur Jahreshauptversammlung
ein. Sie findet statt am Sonntag,
24. März, um 15 Uhr in der Alten
Näherei (Holzerstraße) in Quier-
schied. Auf der Tagesordnung
stehen auch Vorstandswahlen.
Um rege Beteiligung wird daher
gebeten. Im Anschluss findet
noch ein gemütliches Beisam-
mensein mit Verköstigung der
Mitglieder statt. red 

Neuwahlen beim Obst-
und Gartenbauverein 

in Quierschied 

Drei Netzwerke machen’s möglich 
Neuer Gesundheits- und Sozialwegweiser erschienen 

Friedrichsthal/Sulzbach. Viel Lob
von offizieller Seite gibt es für ei-
nen Gesundheits- und Sozialweg-
weiser – eine Gemeinschaftspro-
duktion dreier Netzwerke in der
Region für die Städte Sulzbach
und Friedrichsthal. Mitgewirkt
haben dabei der Arbeitskreis
(AK) Gesundheit Sulzbach, der
Arbeitskreis soziale Fachdienste
sowie auch der Arbeitskreis kin-
der- und jugendfreundliches
Friedrichsthal. Hinter diesen
Gremien stecken Menschen, die
sich offenkundig viel Mühe gege-
ben haben: Markus Arand, Alfons
Haupenthal, Karsten Müller, Eli-
sabeth Schindelhauer, Jürgen
Schwarzwald und Beate Ufer.
Letztgenannte ist die Sprecherin
des Arbeitskreises Gesundheit
Sulzbach sowie auch der Wegwei-
ser-Redaktion. 

Eine solche, rund 80 Seiten
starke Broschüre, wie sie nun in
einer Auflage von 2000 Stück

entstanden ist, habe gefehlt,
meinte Ufer bei einem kleinen
Empfang mit allen Beteiligten in
den Räumen der Sulzbacher
Knappschaftsklinik, die als Gast-
geber fungierte. Es sei für sie und
ihre Mitarbeiter eine große Auf-
gabe gewesen, aber: ,,Mir hann’s
geschafft.“ 

In der Broschüre findet man
Einrichtungen und Angebote aus
den Bereichen Gesundheit und
Soziales. Von den Anonymen Al-
koholikern, Ortsgruppe Sulz-
bach, über den gemeinsamen
Mittagstisch für Senioren oder
die psychosoziale Beratungsstel-
le für junge Menschen bis hin zur
Beratungsstelle für Erziehungs-,
Ehe- und Lebensfragen ist die Pa-
lette der Hilfsangebote und An-
sprechpartner erstaunlich groß.
Weil auch regionenübergreifende
Anlaufstellen aus dem Regional-
verband Saarbrücken und landes-
weit tätigen Einrichtungen hier
zu finden sind. Zum leichteren
Auffinden der Adressen und An-
gebote gibt es ein Inhaltsver-
zeichnis und ein themenorien-
tiertes Stichwortverzeichnis.
„Die Vielfalt von Anforderungen
und Problemen in unserer Ge-
sellschaft und dazu die Begrenzt-

heit von Ressourcen macht es
notwendig, Netzwerke zu bilden
und gemeinsam zu handeln“,
heißt es in einem Vorwort des
neuen Wegweisers. 

Dass dieser rundum gelungen
ist, betonte nicht nur die Pflege-
direktorin des Knappschafts-
krankenhauses, Annegret Kern-
Schwahn („Er bringt die Men-
schen, die der Hilfe bedürfen, nä-
her zusammen“), sondern auch
die Bürgermeister von Sulzbach
und Friedrichsthal, Michael
Adam und Rolf Schultheis. Adam
lobte die gehaltvolle Broschüre
als gutes Beispiel für interkom-
munale Kooperation. Und
Schultheis erachtete das neue
Werk als überaus hilfreich, wenn
man in Situationen gerät, die Un-
terstützung von außen erforder-
lich machen. Damit es im Leben
wieder vorangeht. mh

� Erhältlich ist der neue Gesund-
heits- und Sozialwegweiser in den
Rathäusern der Städte Sulzbach
und Friedrichsthal. Man kann
ihn ab April auch als PDF-Datei
im Internet herunterladen.

Im Internet:
ak-gesundheit-sulzbach.de

Wer in sozialen oder gesundheitli-
chen Belangen spezielle Hilfe be-
nötigt, sollte auf einen Blick den
oder die richtigen Ansprechpart-
ner finden. Möglich macht dies ei-
ne neue Broschüre für Sulzbach
und Friedrichsthal. 

Sie alle haben Anteil an der Realisierung der neuen Broschüre. FOTO: STADT SULZBACH 

Anzeige 

Aral Remich
Hier ein paar Beispiele aus unseren

2+1 gratis
Wiedereröffnungsangeboten:

Angebote gültig solange der Vorrat reicht vom 
1.03.2013 bis 20.03.2013 an der Aral Tankstelle 
Remich (18-20, route de l’Europe). Täglich von 
6-22 Uhr geöffnet.

Nutzen Sievom 08.-17. MärzIhre Gewinnchance auf tolleSachpreise.

Kaffee Jacobs Krönung Pads
171g Packung (26 Kaffeepads)
2+1 gratis
Entspricht 1,58 € pro Packung
(9,24 €/1 kg) Sekt Cuvée St. Hubert

0,75L Flasche 2+1 gratis
Entspricht 2,43 € pro Flasche
(3,24 €/1 L)

Medinet Wein (rot, rosé oder weiß)  
1L Flasche 2+1 gratis
Entspricht 2,63 € pro Flasche
(2,63 €/1 L)

D’Artagnan Schokolade
75g Tafel 2+1 gratis
Entspricht 0,80 € pro Tafel
(10,67 €/1 kg)


